
Abschlussarbeiten der RWW-Fakultät überzeugen 

im deutschsprachigen Raum erneut 

Bereits zum zweiten Mal in Folge wurden gleich zwei Masterthesen aus dem Bereich 

Betriebswirtschaftslehre – Rechnungslegung und Steuerlehre der Universität Salzburg 

mit dem WTS-FAST-Masterarbeiten-Preis 2026 prämiert. Diese wiederholte 

Mehrfachehrung unterstreicht eindrucksvoll die hohe Qualität der wissenschaftlichen 

Ausbildung sowie das Engagement der Studierenden und Betreuenden. 

 

1. Platz | Univ.-Ass. David Huber, LLM.oec. 

Die unter dem Titel „Sicherungsbeziehungen im Bilanz(steuer-)recht 

am Beispiel von mit Derivaten abgesicherten 

Fremdwährungskrediten – Eine kritische Analyse des normativen 

Rahmens und Reformüberlegungen de lege ferenda“ verfasste 

Masterthese von Univ.-Ass. David Huber, LLM.oec. konnte die Jury 

in besonderem Maße überzeugen und wurde mit 1. Platz 

ausgezeichnet. Betreut wurde die Arbeit von Univ.-Prof.in Mag.a 

Dr.in Sabine Urnik, deren Team der Verfasser angehört. Der Preis war 

damit erfreulicherweise auch heuer innerhalb der eigenen Reihen zu 

verbuchen.  

 

3. Platz | Johannes Höplinger, LLM.oec. 

Drittplatziert wurde die von Johannes Höplinger, LLM.oec. verfasste und von Ass.-Prof.in Dr.in 

Elisabeth Steinhauser, LLM.oec. betreute Masterthese mit dem Titel „Zuverdienst in der 

Alterspension – Eine qualitative und quantitative Untersuchung der Abgabenwirkungen nach 

der aktuellen Rechtslage sowie den Reformvorschlägen“. 

 

Der WTS-FAST-Masterarbeiten-Preis wird jährlich von der WTS Group AG (World Tax 

Service Group AG) gemeinsam mit der FAST (Forschungsgruppe anwendungsorientierte 

Steuerlehre) für die besten drei Masterarbeiten im Bereich der anwendungsorientierten 

Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre im gesamten deutschsprachigen Raum vergeben. 



Innerhalb der Forschungsgruppe FAST ist die Universität Salzburg durch Univ.-Prof.in Mag.a 

Dr.in Sabine Urnik vertreten. 

 

Die diesjährige Preisverleihung erfolgte im Zuge des am 12. März 2026 an der 

Wirtschaftsuniversität Wien abgehaltenen 11. FAST-Kongresses. 

 


